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für Oberſchleſien 


Brüfjel, 25. Mai. Geſtern fanden in Belgien 
Vahlen für die Kammer ftatt, die nach einer halb⸗ 
chen Mitteilung folgendes Ergebnis zeitigten: 

ah. ſozialiſtiſche Arbeiterpartei 70 Sitze (bis⸗ 


Latholiſche Partei 63 Sitze (79) 
Liberale Partei 23 (24) 
Rex⸗Bewegung 21 (0) 
National⸗Flämiſcher Block 16 (8) 
Nommuniſtiſche Partei 9 (3). 


Die ſozialiſtiſche Partei ijt alfo trotz eines geringen 
atsverluſtes zur ſtärkſten Partei Belgiens gewor⸗ 
Auch ijt die Regierungsmehrheit in vollem Maße 
ten geblieben. Die bisher ſtärkſte Katholiſche Partei 
beſonders ſtarken Angriffen ſeitens der neuen Rex⸗ 

gung ausgeſetzt und verlor zu deren Gunſten 16 

Die Liberalen ziehen um ein Mandat ge⸗ 
ht in das neue Parlament ein. Bei dem großen 
um, den die drei Regierungsparteien ausgeſetzt wa⸗ 
ijt dieſes Wahlergebnis, insbeſondere in bezug auf 
özialiften als recht zufriedenſtellend anzusprechen. 

Bewonnen haben der National⸗Flämiſche Block 8 
und die Kommuniſten 6 Sitze. i = 

3 Partei Rex zieht mit 21 Abgeordneten in 
mn n. 


fe- * * 
Bei den geſtrigen Wahlen in Belgien ging es darum, 
ürtſetzung des von aus Sozialiſten und Katholiken 
enden Regierung van Zeeland begonnenen Aufbau⸗ 
zu ſichern, es über die ihm bisher geſteckten Gren- 
mauszuführen, es ging darum, ob die Belgiſche Ar: 
partei dem neuen Kurs in noch höherem Maße als 
ihren Stempel aufzudrücken vermag. 

jeſes Ziel ijt als vollkommen erreicht zu betrachten 
der von der Katholiſchen Partei verlorenen 16 
gate und des geringen Verluſtes von 3 Mandaten der 
ten ift die Regierungsmehrheit erhalten geblieben, 
die Sozialiſten überdies zur ſtärkſten Partei Bel- 
geworden ſind. Zweifellos wird dadurch der Ein⸗ 
der Sozialiſten auf die Regierungspolitik in noch 
zem Maße zum Ausdruck kommen. 
Schon die heutige Regierung, das Kabinett Van 
Mode Man, wie man es nennen darf, die Regierung 
nationalen Erneuerung“, wie ſie ſich ſelbſt nennt, iſt 
Regierung unter bürgerlicher Führung im trabitio⸗ 
Sinn des Wortes. Der Miniſterpräſident und 
minifter zugleich ſteht zwar den Katholiken nahe, 
er gehört jener jungen Reformgeneration an, die 
dem konſervativen Flügel der großen katholiſchen 
in erbittertem Kampfe ſteht. Daneben find noch 
ite fünf Vertreter der katholiſchen Partei in der Res 
Ag. Aber die vier Sozialiſten haben Schlüſſelſtel⸗ 
A inne . Der Parteiführer Vandervelde iſt 
kretender Miniſterpräſident und feine außerordent⸗ 
Autorität trägt weigehend dazu bei, der Regierungs⸗ 
den Kurs zu geben. Hendrik de Man it Mi- 
für öffentliche Arbeiten und der Bekämpfung der 
Aoſigkeit, wie ſein offizieller Titel lautet. De- 
Ire, der Führer der Bergarbeiter, ift Arbeitsmini⸗ 
Soudan Juſtzminiſter und Paul S paat, der 
Führer des linken Flügels der ſozialiſtiſchen Par: 
Fein erfolgreicher Miniſter des Transportweſens 
den. Die drei liberalen Miniſter ſpielen daneben 
lerhältnismäßig kleine Rolle. Ein einziger von 
Deveze, der Landesverteidigungsminiſter, ift 


Bihtiger aber als die Zuſammenſetzung des Kabi⸗ 
für feinen Kurs feine Entſtehungsgeſchichte. Es 
Nachfolger der rein bürgerlichen Deflationsregie⸗ 
die ſeit dem Einſetzen der Weltkriſe das Land dem 
it entgegenführten. Kein anderes Land des 
Mods hat ſo hartnäckig verſucht, durch Druck auf 
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Sozialiſten ſtärlſte Partei Belgiens. 


Das Ergebnis der gestrigen Kammerwahlen in Belgien. 


rungen der Konkurrenzländer aufzunehmen. Das Ergeb: 
nis war der Zuſammenbruch der Währung im März 1935 
und der drohende Generalbankrott der Banken. Das Er- 
gebnis war eine ungeheure Welle der Auflehnung in den 
kteiteſten Maſſen, weit über die Arbeiterklaſſe hinaus, die 
im „Plan der Arbeit“ de Mans ihren ſymboliſchen Aus⸗ 
druck fand. Als der letzte Miniſterpräſident der Defla⸗ 
tionsregierung Theunis abtrat, hinterließ er ſeinen Nach⸗ 
folgern einen Trümmerhaufen. ; 

Nur widerſtrebend haben die beiden großen bürger⸗ 
lichen Parteien damals vor dem Volkszorn kapituliert. 
Sowohl bei den Katholiken wie bei den Liberalen hat der 
rechte Parteiflügel gegen das neue Kabinett, gegen die 
Zusammenarbeit mit der großen Belgiſchen Arbeiterpar⸗ 
tei Stellung genommen. Als die neue Regierung ſich im 
April des Vorjahres der Kammer vorſtellte, zerfielen die 
bürgerlichen Parteien in zwei fajt gleichſtarke Hälften, 
von denen die eine für, die andere gegen die Regrerung 
ſtimmte. Die Sozialiſten allein haben von allem An⸗ 
fang das Kabinett unterſtützt. 

Als ein Jahr ſpäter Van Zeeland dem Parlament 
ſeinen Rechenſchaftsbericht erſtattete, begrüßte ihn das 
Parlament mit einmütigen enthuſiaſtiſchen Vertrauens⸗ 


Aundgeburgem - -Sert-Werk-zeugt für ihn. 


Die Währung iſt abgewertet, aber raſch wieder ſtabi⸗ 
liſiert worden und zählt heute zu den ſtabilſten Währun⸗ 
gen der Welt. Das Vertrauen iſt zurückgekehrt. Aus 
einem Lande der Kapitalflucht iſt Belgien zu einem Reſer⸗ 
voir geworden, das die Kapitalfluchtgelder anderer Län⸗ 


tung 


Opłata poczfowa ulszezona ryczałtem 


Einzelnummer 10 Groſchen 


Volksſtimme 


Bielitz-Biala u. Umgebung 


der aufnimmt. Die Arbeitsloſigkeit 
Gipfelzahlen des letzten Winters herabgeſtiegen. Die 
Abnahme wird offiziell mit 40 Prozent, rund 110 000 
Mann beziffert. Im gleichen Ausmaß iſt auch die Kurz⸗ 
arbeit geſunken. Der Real⸗Stundenlohn der Arbeiter iſt 
zwar durch die Steigerung der Lebenskoſten nach der Mh- 
wertung — der Index ift um rund 14 Prozent geſtiegen 
— geſenkt worden, da die Löhne nicht im gleichen Aus⸗ 
maß erhöht wurden. Aber dafür iſt der Wochenlohn 
größer geworden, da die Arbeiter immer mehr zur vollen 
Abeitszeit übergehen können. Das Programm der öffent⸗ 
lichen Arbeiten iſt ſertiggeſtellt und zum Teil auch ſchon 
in Ausführung begriſſen. Neue Wirtſchaftsorgane ſind 
geſchaffen, die dem Staat erhöhte Einflußmöglichleiten 
auf die Privatwirtſchaft gewähren. Vor allem aber iſt 
die Kataſtrophenſtimmung, die vor einem Jahre im 
Lande herrſchte, überwunden und das Gefühl allgemein, 
daß es wieder vorwärts geht. 

Das Ergebnis der geſtrigen Wahl zeigt, daß die R. 
gierung, trotz geringen Mandatverluſtes, 
wird weiter entwickeln können und daß die überwiegende 
Mehrheit des Volkes dieſes Programm gutheißt. 

Was das Auftauchen der neuen Partei Rex betrifft, 
die mit 21 Mandaten zum erſtenmal ins Parlament ein⸗ 
zieht, ſo iſt hier zu ſagen, daß ſich der Kampf dieſer neuen 
Partei hauptſächlich gegen die latholiſche Partei richtete. 
Leon Degrelle, der „Führer“ der Rexiſten, ſtammt aus 
der katholiſchen Partei. Nach einem abenteuerlichen Le⸗ 
ben hat er ſich die Rolle des Erneuerers Ner⸗katholiſchen 
Bewegung Belgiens zugedacht. Er wettert gegen ihre 
Korruptioniſten und träumt, dem Beiſpiel Dollfuß' und 
Gil Robles' folgend, von einem korporativen Staat. 
Außenpolitiſch ſind die Rexiſten gegen ein zu enges Bünd 
nis zwiſchen Frankreich und Belgien. N 


iſt raſch von den 


Zufammenſchluß der Legionärgruppen. 


Ansprachen des Generals Nydz-Smigiy und des Oberſten Slawer. 
Oberſt Koc Vorſitzender des Legionärverbandes. 


Geſtern fand in Warſchau, wie angekündigt, die 13. 
Tagung des Verbandes der polniſchen Legionäre ſtatt. 
Zur Beratung ſtand ein neues Verbandsſtatut, das eine 
engere Zuſammenfaſſung des bisherigen Legionärslagers 
vorſieht. Und zwar beſtanden bisher zwei beſondere Or⸗ 
ganiſationen der Legionäre: der eigentliche Verband der 
Legionäre, deſſen Vorſitzender Oberſt Slawek war, und 
die ſogenannten Regimentsgruppen der ehem. Legionäre, 
an deren Spitze der jetzige Generalinſpekteur der Armee, 
General Rydz⸗Smigly, ſtand. Während der von Siawel 
angeführte Verband zumeiſt die in Zivil befindlichen 
ehem. Legionäre umfaßte, gehörten zu den Regiments- 
gruppen ausſchließlich noch im aktiven Militärdienſt 
ſtehende ehemalige Angehörige der Legionen. Das neue 
Statut ſollte nun dieſe beiden Legionätsgruppen, zwiſchen 
welchen es nicht immer ganz friedlich zuging, näher brin⸗ 
gen bezw. vereinigen. 

Die geſtrige Tagung gewann eine beſondere Bedeu⸗ 
tung durch zwei Reden des Generalinſpekteurs Rydz⸗ 
Smigly, der damit zum erſtenmal ſeit Uebernahme der 
Nachfolge des Marſchalls Pilſudſki in die Oeffentlichkeit 
hervortrat. Auch Oberſt Slawek hielt eine Rede. 


Als erſter ſprach Oberſt Slawek. Er ſchilderte m 
ſeinem Sinne die Entwicklung der politiſchen Verhältniſſe 
in Polen in den letzten Jahren und ſuchte die Tätigkeit 
des von ihm bis zur Auflöſung angeführten Regierungs⸗ 
blocks hervorzuſtreichen. Seine Ausführungen ſchloß 
Slawek mit folgenden bezeichnenden Worten: „Indem ich 
meine Rolle abſchließe, iſt es mir ein Bedürfnis, Euch, 
Kollegen, für die langjährige Zuſammenarbeit zu 
banken.“ 

General Rydz⸗Smigly ſprach im Verlaufe der Be⸗ 
zatungen zweimal Er ging zunächſt auf die Notwendig⸗ 
leit des engeren Zuſammenſchluſſes der Organiſationen 
der Legionäre ein, behielt ſich aber den beſonderen Cha⸗ 


und Preiſe den Wettlauf mit den ſinkenden Wäb⸗ | rakter der Regimentägruppen vor. Die Arbeit der Re 


gimentsgruppen, ſo erklärte er, habe mehr militäriſchen 
Charakter, während die Aufgabe des Legionärsverbandes 
mehr auf öffentlichem und politiſchem Gebiete liege. Er, 
Rydz⸗Smigly, wolle aber nicht, daß das Militär politi⸗ 
ſiere. Und wenn ſich eine ſolche Notwendigkeit ſchon ein- 
mal erweiſen ſollte, ſo wolle ſchon er allein politiſieren. 
Auf die Meinungsverſchiedenheiten im Legionärslager 
eingehend, wandte ſich General Rydz⸗Smigly ſcharf gegen 
alle derartigen Tendenzen und wies auf „den öſtlichen 
und den weſtlichen Nachbarn Polens“ hin, wo das ganze 
Volk von einem einheitlichen Willen beſeelt ſei. Unter 
Hinweis darauf gipfelten die weiteren Ausführungen des 
Redners in der Forderung nach engerer Zuſammenſchlie⸗ 
ßung aller aufbauenden Kräfte des Landes. 

Im Verlaufe der weiteren Beratungen wurde das 
neue Statut des Legionärverbandes angenommen, wo- 
rauf General Kruszewſki im Namen der Regimentsgrup⸗ 
pen den Beitritt derſelben zu dem Verbande erklärte. 
Daraufhin wurde Oberſt Koc, der vor lurzem vom Poſten 
des Präſes der Bank Polfki zurücktrat, auf Vorſchlag des 
Oberſten Slawek zum Vorſitzenden des Verbandes ge— 


wählt. Stellvertretender Vorſitzender wurde General 
Jan Kruszewſfki. j 
Unruhen in Britiſch⸗Indien. 
London, 25. Mai. Wie aus Bombay gemelde! 


wird, iſt es während des Wochenendes in verſchiedenen 
Teilen Indiens zu Unruhen gekommen. In Rawalpindi 
wurden vier Sitha in einem Zuſammenſtoß mit Mo 
kammedanern verletzt. In Amritſar gingen Silhs und 
* x AN 
Mohammedaner mit Schwertern, Aexten und anoen 
Waffen gegeneinander vor. Ein ſchwerer Zuſammenſtoß 
konnte jedoch durch das Eingreifen der Polizei verhindert 
werden. In Ajnar kam es zu einem Geſecht zwiſchen 
Mohammedanern und Hindus. Mehrere Perſonen, dar⸗ 
unter ein britiſcher Offizier, der ſich in die Streitigteiten 
einmiſchte, wurden verletzt. é 
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Anſchlag auf Starhemberg. 
non Nationalſozialiſten überfallen. 
Zwei Angreifer getötet, acht verhaſtet. 


Wien, 24. Mai. In der Nacht auf geſtern hat 
zine Gruppe von Nationalſozialiſten den Verſuch unters 
nommen, in das Schloß des ehemaligen Vizekanzlers 
Fürſten Starhemberg in Waxenberg in Oberöſterreich ein⸗ 
zudringen, um die dort befindlichen der Heimwehr gehö⸗ 
renden Waffen zu rauben . Die Behörden erfuhren recht⸗ 
zeitig von dieſem Vorhaben und trafen Gegenmaßnahmen 
Als die Nationalſozialiſten eindringen wollten, kam es zu 
einer Schießerei . Die Nationalſozialiſten gaben gegen 
die Poliziſten einige Schüſſe ab, welche das Feuer erwider 
ten. Zwei Nationalſozialiſten wurden getötet, acht Per: 
ſenen wurden verhaftet. 


Habsburger werden alliv. 
Verſtärtte monarchiſtiſche Propaganda in Oeſterreich. 


Wien, 25. Mai. Wie vorauszuſehen war, wird 
der Aufenthalt der Schweſter Ottos von Habsburg, Erz⸗ 
herzogin Adelheid, in Oeſterreich zu monarchiſtiſchen Pro⸗ 
pagandazwecken benüßt. Die junge Dame nahm zuſam⸗ 
men mit dem Erzherzog Eugen an einem in Salzburg 
veranſtalteten katholiſchen Jugendtreffen teil, wobei auch 
zin Handſchreiben Ottos verleſen wurde. Den beiden 
Vertretern der Familie Habsburg wurden ſtürmiſche 
Ovationen dargebracht. ; 

Wie das monarchiſtiſche Organ „Der Oeſterreicher“ 
mitteilt, wird Erzherzogin Adelheid in Wien nicht nur 
ihren Studien folgen, ſondern fih auch praktiſch mit den 
Fragen der Wohlfahrtspflege und der ſozialen Fürſorge 
beſaſſen. Daraus geht klar hervor, daß man jetzt ver⸗ 
ſucht, unter dem Deckmantel der Wohltätigkeit die monar⸗ 
hiſtiſche Propaganda auch in die breiten Maſſen zu 
tragen. 

Dieſer Tage iſt der ehem. Feldmarſchall Erzherzog 
Friedrich, der bekanntlich in Ungarn lebt, in Wien einge⸗ 

troffen, um eine Huldigung der bewaffneten Macht und 
der Vertreter der alten öſterreichiſchen Armee anläßlich 
ſeines 80. Geburtstages entgegenzunehmen. Die Feier 
ſand anläßlich eines Tages der alten öſterreichiſchen Sol⸗ 
daten im Palais des ehemaligen Generaloberſten Fürſten 
Schönburg⸗Hartenſtein in Wien ſtatt. Vor dem Palais 
hatte eine Ehrenabteilung des Gardebataillons Aufſtel⸗ 
lung genommen. Der Erzherzog, der in Begleitung des 
Staatsſekretärs für Landesverteidigung Generals Zehner 
erſchien, ſchritt zunächſt die Front der Ehrenkompagnien 
ab und nahm dann in den Feſträumen des Palais die 
Glückwünſche entgegen. Unter den Gratulanten befanden 
ſich u. a. der Generalſtabschef der öſterreichiſchen Armer 
General Janſa, mehrere aktive Generäle, der ehemalige 
Vizekanzler Major Fey und zahlreiche Angehörige ber 
ehemaligen öſterreichiſch⸗ungariſchen Armee. Der Tag 
der alten Soldaten wurde in Wien mit großem Pomp ge⸗ 
ſeiert. Auch Bundeskanzler Schuſchnigg nahm an ihm in 
der Uniform eines Leutnants der Artillerie teil und hielt 
auch eine Anſprache, in der er die alte Armee feierte. Die 
ganze Feier hatte ausgeſprochen monarchiſtiſche Prägung. 


Araberſturm auf ein Gefünanis. 


London, 25. Mal. Nach Berichten aus Jeruſa⸗ 
lem kam es am Sonntag zu einem neuen Zuſammenſtoß 
zwiſchen britiſchen Truppen und arabiſchen Demonſtran⸗ 
ten. Die Araber verſuchten, ein Gefängnis in Nur⸗el⸗ 
Shem zu ſtürmen. Nachdem Hochländertruppen aus He⸗ 
derah herbeigeeilt waren, entwickelte ſich ein Gefecht, in 
deſſen Verlauf ein britiſcher Soldat getötet wurde. 


Arabiſche Führer interniert 
Jeruſalem, 25. Mai. Mit Rückſicht auf die 
andauernde Spannung zwiſchen den Arabern und den 
Juden hat die Regierung von Paläſtina ſtrenge Maßnabh⸗ 
wen zur Aufrechterhaltung der Ordnung angeordnet. 
Durch ein eben erſchienenes Dekret wird die Internierung 
einiger arabiſcher Führer an beſtimmten Stellen verfügt. 


Aus Welt und Leben. 


Origineller Geldſchmuggel aus deutſchland 


Die Zeitſchrift „Everybodys Weekly“ berichtet fol- 
gende Geſchichte: Ein Deutſcher führte vor kurzem, trog 
des ſtrengen amtlichen Verbotes, aus Deutſchland den 
Betrag von 10 000 Reichsmark aus, wobei die größte 
nationalſozialiſtiſche Zeitung, der „Völkiſche Beobachter“, 
ihm unfreiwillige Hilfe leiſtete. Der Betreffende gab im 
„Völkiſchen Beobachter“ eine kleine Anzeige auf, in der 
er gegen ein gutes Gehalt einen Handelsreiſenden ſuchte, 
der für ihn in der Schweiz reiſen ſollte. Die Angebote 
ſollten an den „V. B.“ adreſſiert werden. Dann ſchrieb 
er als Antwort auf fein Inſerat ſelbſt hundert Briefe, 
wobei er in jeden in einem zuſammengefalteten Papier 
eine 100 Mark⸗Note beg Er fuhr dann in die Schweiz 
und erſuchte die Verwaltung des „V. B.“, ihm die Briefe 
nachzuſenden. Dies geſchah auch in einem Umſchlag mit 
dem Aufdruck „Völkiſcher Beobachter“, den die national⸗ 
ſozialiſtiſchen Behörden natürlich nicht kontrollierten. 
Und der Schmuggler ⸗bekam fo feine 10 000 Mark in die 
Schweiz 


Schloß 


Bollsgeitung — Montag, den W. Mal Tyso. 


Schweres Ginituezungiäd in Marolto. 
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15 Tote. 


Paris, 25. Mai. In Fez in Marokko ereignete 
fh am Sonntag nachmittag ein ſchwerer Unglücksfall. 
Naa Eingeborenenpiertel der Stadt brach plötzlich die 
Mauer eines größeren Gebäudes zuſammen und begrub 
ein kleineres Häuschen unter ihren Trümmern. 6 Frauen 
und 9 Kinder, die ſich in dem Häuschen aufhielten, fans 
den dabei den Tod. Sie konnten erft nach größten Schwie 
rigkeiten durch die Feuerwehr der Europäerſtadt aus der: 
Schutt und den Steinmaſſen geborgen werden. Drei 
weitere Frauen mußten mit ſchweren Verletzungen in ein 
Krankenhaus überführt werden. Die Urſache des Un⸗ 
glücksfalles iſt bisher noch nicht geklärt worden. Nach 
arabiſcher Sitte fand die Beiſetzung der 15 Opfer noch 
am jelben Abend ſtatt. ' 


— 


Bolbfieber in Bulgarien. 

In der Umgebung der bulgariſchen Stadt Ruſſe 
(Rutſchuk) haben die Bauern in den letzten Monaten viel 
Glück gehabt. Ein Bauer hat beim Umpflügen ſeines 
Feldes drei Spangen aus reinem Gold enideckt, die nach 
den Feſtſtellungen der Wiſſenſchaftler aus der Römerzeit 
ſtammen. Ein zweiter Bauer fand einen antiken golde⸗ 
nen Kelch in ſeinem Acker, ein dritter zahlreiche goldene 
und ſilberne Gebrauchsgegenſtände, ebenfalls aus der 
Römerzeit. Nunmehr iſt jedoch ein wahres Goldfieber 
ausgebrochen, da ein Landarbeiter in einem Weinberg 
eine ganze Kiſte voll mit römiſchen Glodmünzen gefunden 
hat, die einen reinen Metallwert von 750 000 Lewa ha- 
ben dürften. 


Banditen entführen eine Hachheitsgeſelſchaft 

Aus Peking wird gemeldet: Siebzig bis auf die Zähne 
bewaffneten Banditen haben in Tſchenghai, in der Nähe 
von Ningpo, den Sohn eines reichen Kaufmanns aus 
Ningpo namens Fang Hſiao, der gerade Hochzeit feierte, 
ſamt Braut und 30 Hochzeitsgäſten entführt. Die Ban⸗ 
diten überquerten den Fluß Jung in Booten und über⸗ 
fielen das Haus Fangs als gerade die Hochzeitsfeier in 
vollem Gange war. Zwei Stunden lang plünderten die 
Räuber das Haus aus und entflohen dann mit ihren Ge⸗ 
fangenen und einer reichen Beute in den Booten. 


Selbstmord aus Angſt, ewig leben zu müſſen. 

Aus Novy Sad (Jugoſlawien) wird gemeldet: Der 
99jährige Bürger Mario Braun endete durch Selbstmord 
ſein Leben. Er war niemals krank geweſen und mußte 
immer wieder von Bekannten die Verſicherung hören, daß 
er ewig leben werde Braun nahm dieſe freundlichen 
Reden tragiſch und entſchloß ſich in einem Anfall von 
Schwermut, den Tod ſelbſt herbeizuführen. 


Pläge im Paradies zu nermieten. 

Wie groß die Dummheit in unſerem 20. Jahrhun⸗ 
dert noch ausſieht, beweiſt ein Fall aus Bender im rumä⸗ 
niſchen Beſſarabien. Dort wurde ein Mönch verhaftet, 
der den Bauern Plätze im Paradies für je 3000 Lei ver⸗ 
ſprochen hatte. Bisher wurde feſtgeſtelll, daß der Betri- 
ger über 50 000 Lei eingenommen hat. 


Lodzer Tageschronil. 


Die allvolniſche Buchhaltertagung in Lodz 
Die Buchhalter verlangen Regelung ihrer Rechte durch 
ein beſonderes Geſetz. 


Der geſtrige zweite Tag der allpolniſchen Tagung 
der Buchhalter war den eigentlichen Beratungen gewid⸗ 
met und wurde im Stadtratſaale abgehalten. Es mur- 
den pier Referate über berufliche und fachliche Fragen 
ber Buchhalter gehalten. Einen breiten Raum nahm die 
Frage der in vielen Firmen an der Tagesordnung be 
findlichen Fiktionen und Mißbräuchen ein, die nach Mei⸗ 
nung der Redner nur durch Herausgabe eines beſonderen 
Geſetzes über den rechtlichen Stand des Buchhalters un⸗ 
terbunden werden könnten. Bei dieſer Gelegenheit 
wurde auf die großen Affären in der Gemeinſchaftshüt!e 
in Oberſchleſien, in den Zyrardower Werken uſw. Hinge- 
wieſen. Viele Firmen, ſo wurde erklärt, halten eine or⸗ 
dentliche Buchführung nur für ein notwendiges Uebel. 

Im Jahre 1932 habe bereits die Hauptverwaltung 
des Buchhalterverbandes den Entwurf eines Geſetzes 
üder die Regelung des Standes der Buchhalter in Polen 
ausgearbeitet. 

Ueber die Referate entwickelte ſich eine lebhafte De: 
batte, worauf eine Entſchließung angenommen wurde. 
In dieſer ſprechen fid die Tagungsteilnehmer für ein? 
Erhöhung der Kapitaliſierung des Landes aus, was vor 
allem dadurch geſchehen könnte, daß zu den hieſigen Han⸗ 
bels: und Finanzunternehmen wiederum das erforderliche 
Vertrauen geſchaffen wird. Vorbedingung hierzu fet, 
daß die bekanntgegebenen Rechnungsabſchlüſſe auch tat⸗ 
ſächlich dem Stand der Dinge entſprechen. Eine Gewähr 
für eine wahrheitsgetreue Erſtattung der Rechnungsbe⸗ 
richte könne aber nur ein entſprechender Rechtschutz des 
Buchhalterberufs bieten. Darum wenden ſich die Ber- 
sammelten am die Regieninsa mit der Bitte, Balberäg- 


rechtliche Regelung des Buchhalterberufs enthalten 
Abſchriften der Entſchließung werden an den 


ſter für Handel und Induſtrie, an den Finanz⸗ fomi 


den Juſtizminiſter geſandt werden. 


Sausfuhungen bei Angehörigen des Nationalen $ 
in Lodz. ö 


Im Zuſammenhang mit verſchiedenen Mel 


über angebliche Sammlungen, die von Angehörigen 


Nationalen Lagers für die am 1. Mai Verhafteten 
geführt worden fein follen, hat die Polizei amg 
abend plötzlich ſowohl im Lokale der 
„Orendownik“ als auch beim Rechtsanwalt owal 


Schriftleitun 


Parteilokale an der Petrikauer Straße 86, beim € 


tär des Lagers, Gongalſki, und bei Hendzelewſti $ 
chungen vorgenommen. Es wurden Liſten und Da 
chen gefunden, die den Beweis dafür bilden, daß 
lich eine Sammlung für die Verhafteten durchg 
wurde, ohne die Erlaubnis hierzu erlangt zu habe 

geſamte Material wurde mit Beſchlag belegt und 
die Leiter dieſer Aktion Strafantrag geſtellt. (3) 


Die Taubſtummenſchule im neuen Lokal. 

Die Taubſtummenſchule, die ſich bisher in dg 
kjanicka 34 befand, iſt nach einem 
Sienkiewiczaſtraße 35 übertragen worden. 
dieſes neuen Lokals fand geſtern ſtatt. 
Vom Bliß betäubt. 

Geſtern nachmittag ging über Lodz 
nieder, das von Regen und Blitzſchlägen 
Einer der Blitze traf das Haus Limanowſliego AR 
Bet die Vorübergehende 38jährige Viktoria Baro 
Schlage betäubt wurde. Der Zuſtand der Frau 


ein G. 


neuen Lokal 


lichſt ein Geſetz herauszugeben, das einen Schuß . 


Die | 
| 


begleitet“ 


fidh jedoch als nicht gefährlich und fie konnte nach 


geschafft werden. (3) 

Die Aushebung des Jahrganges 1915. 
Morgen, Dienstag, 

Jahrganges 1915 wie folgt zu melden: Vor der 

bungskommiſſion Nr. 1, Pierackiſtraße 18, die i 

reiche des 5. Polizeikommiſſariats Wohnhaften, 

Namen mit den Buchſtaben N und O beginnen 


haben ſich die Manni 


der Aushebungskommiſſion Nr. 2, Petrilauer 19% 


nigen aus dem Bereiche des 10. Kommiſſariats a 


Anfangsbuchſtaben C Ch DEF G H Ji) Ich! 


und M 
Meſſerſtechereien. 

In der Podrzecznaſtraße wurde der Staniſlg 
encli, wohnhaft Podrzeczua 25, von unbekannten 


nern überfallen, die mit Meſſern auf ihn einſtachen 


ſteneki wurde von Vorübergehenden aufgefunden, 
Rettungsbereitſchaft herbeirieſen. Der Arzt fte 
dem Ueberfallenen 11 Stichwunden feft und ordnete 
Ueberführung nach einem Krantenhaufe an. — 3 
dem 22jährigen Joſef Kwiatkowſki, wohnhaft Di 
53, und dem Staniſlaw Szymezak, Ogrodowa 36 
haft, kam es zu einer Auseinanderſetzung. Hierd 
Szymczak zum Meſſer und verſetzte feinem Geg 
rere Stiche in die Bruſt und in den Bauch. Kwig 
wurde von der Rettungsbereitſchaft ins Kranken 
ſchafft, während der Meſſerſtecher Szymczak feſtgen 
werden konnte. — Sodann wurde in der lan 
ein Staniflam Pokora, wohnhaft Zgierſta 83, übe 
und durch Meſſerſtiche verletzt. Pokora mußte ind 
kenhaus geſchafft werden. Der Täter iſt geflüch 
Der heutige Nachtdienſt in den l 
H. Duszkiewicz, Baierjfa 87; J. Hartman, 
fta 24; J. Hiszpanſti, Plac Wolnosci 2; A. Pe 
Cegielniana 32; J. Cymer, Wolczanſka 37; W 
lewſkli, Petrikauer 127; F. hoiei, Napiorfovitieg 


— — 


Die F.ucht aus dem Leben. 
In ſeiner Wohnung im Hauſe Rzgowſta 53 eh 
ſich geſtern der 50jährige Rudolf Siegel. Der Tol 


vor kurzem wegen irgendwelcher Mißbräuche im 


nis, während feine Geliebte, mit der er zuſammen 
in der Wohnung zurückgeblieben war. Dieſe hat 
Abweſenheit des Giezel ſämtliche Sachen aus der 
nung fortgeſchleppt und entfernte ſich ſchließlich 
Als nun Giezel aus dem Gefängnis zurückgekehrt 
fand er die Wohnung verlaſſen und ausgeräumt 9e 
Mann nahm jih das jo zu Herzen, daß er fid i 
hängte. Nachbarn fanden nur noch gie bereits e 
Leiche des Giezel. 

In ihrer Wohnung im Haufe Dfrzei 14 
die 14jährige Stefanja Grzegorzewſka einen Sell 
verſuch, indem fie ein unbekanntes Giſt zu ſich naht 
Lebensmüde wurde bewußtlos aufgefunden. Mi 
die Rettungsbereitſchaft herbei, die die Grzegorzen 
ernſtlichem Zuſtande ins Krankenhaus ſchaffte. 2 
ſoche der Verzweiflungstat ſollen Familienſtreit 
ſein. ; 


* 
1 
1 


Ein weiterer Selbſtmordverſuch wurde im 
Petrikauer 53 notiert, wo der 27jährige Waclaw M 
Formalin eingenommen hatte. Die Rettungsber 
führe den Lebensmüden einem Kranlenhauſe zu 
ſtrzak wurde vor furzem von feinem Poſten als W 
ner entlaſſen, was ihn zu dem Verzweiflungsſchriß 


Wirb neue Leter für dein 2 
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Die Ergebniſſe der geſtrigen Pokalſpiele. 


Lodz beſiegt Bialyſtot 2:0 


Geſtern fanden im ganzen Lande Städteſpiele und 
Zwiſchenbezirksſpiele um den vom Staatspräſfdenten ge- 
ſtifteten Pokal ſtatt. Uns interefitert hauptſächlich das 
Spiel unſerer Auswahlmannſchaft, die als Gegner die 
Auswahlmannſchaft von Bialyſtok hatte. Die Lodzer ha⸗ 
bon dieſes erſte Treffen gewonnen und ſich ſomit die Be⸗ 
rechtigung zur Teilnahme an den weiteren Spielen er⸗ 
rungen. 

Bialyſtok — Lodz 0:2 (0:1). 

Dieſes Spiel, welches in Bialyſtok ſtattfand, ſah die 
Lodzer Repräſentation ſiegreich. Sie war der Wirte⸗ 
mannſchaft in jeder Hinſicht klar überlegen und dem 
Spielverlauf nach hätten die Lodzer ſogar zahlenmäßig 
höher ſiegen müſſen. Wenn auch die Bialyſtoker der 
Lodzer Mannſchaft in techniſcher Ausbildung nachſtano, 
'o muß dennoch geſagt werden, daß fie alles daranſetzten, 
um ein offenes Spiel zu geſtalten. Ihr Angriff war ſehr 
arbeitsſam und drang wiederholt vor, doch die Lodzer 
Verteidigung war auf dem Platze und liquidierte auch die 
gefährlichſten Aktionen. Ganz hervorragend ſpielten 
Triebel und Stolarfti. 

In der erſten Halbzeit erzielen die Lodzer nach eini⸗ 
gen Angriffen in der 17. Minute durch Stolarſki das 
Führungstor. Im weiteren Verlauf des Spieles vertei⸗ 
digen ſich die Bialyſtoker mit Erfolg. Erſt in der zweiten 
Halbzeit find die Lodzer ſichtbar überlegen und in der 32. 
Mintıte ſtellt Stolarſti das Reſultat auf 2:0. 

Die übrigen ſieben im Lande ausgetragenen Spiele 
eitigten nachſtehende Ergebniſſe: j 

Lublin — Krakau 4:4 
25 en — Kielce 4:2 

arſchau — Poleſie 7:0 
Staniflawow — Lemberg 2:1 
Wilno — Liga I 2:1 
Liga II — Wolhynien 6:3 
Pommerellen — Schleſien 3:1. 


20 jähriges Beitehen der Kralauer Wisla 
Wisla beſiegt Chelſea 1:0. 


Die Jubiläumskfeierlichkeiten der Krakauer Wisſa 
auläßlich ihres 30jährigen Beſtehens, deren Protektorat 
der Armeeinſpektor General Rudz⸗Smigly übernommen 
hatte, trugen einen erhebenden Charakter. Den Höhepunkt 
der Feierlichkeiten bildete das Fußballſpiel zwiſchen 
Wisla und der Londoner Mannſchaft Chelſea. Dieſes 
Spiel zeitigte für alle Anweſenden und für alle Sport⸗ 
anhänger von Polen eine Sensation großen Stils. Ent- 
gegen allen Erwartungen ſiegen die Kralauer über die 
engliſchen Gäſte 1:0 und dies fogar verdient. 


Der Verlobungs hof. 


Roman von Hanna Schneider 


(4. Jortſetzung) 


Marlott hatte alle Kopien der Briefe, in denen Papa 
fid an die Verwandtſchaft ihrer früh verſtorbenen Mutter 
vandte, und in denen er in mehr als 
Weiſe nach dem Erbe der Großeltern für feine Töchter 
zorſchte, verbrannt und vernichtet, ehe Marlis fid an die 
Aufgabe heranmachte, in kindlich⸗ernſthaftem Eifer Ord⸗ 
zung in des Vaters Hinterlaſſenſchaft zu bringen. 

Aus den Antwortſchreiben der Verwandtſchaft ging 
klar hervor, daß die Großeltern mütterlicherſeits noch zu 
ihren Lebzeiten jegliche Verbindung mit der Tochter auj- 
gegeben hatten. Sie zürnten ihr, daß ſie gegen ihren 
Willen den bildhübſchen, eleganten und flotten, aber ohne 
vehten Beruf durch das Leben gehenden Theodor Gröner 
geheiratet hatte. 

Ja, der nunmehr Verſtorbene hatte es zeit ſeines 
Lebens verſtanden, allen Dingen die beſte Seite abzuge⸗ 
ig Er war ein Lebenskünſtler großen Stiles gewe⸗ 
en! k 

Nicht Liebe hatte ihn zu der fanften, zarten Maris 
Hendrichs, der einzigen Tochter eines weſtfäliſchen Grop- 
induſtriellen, geführt, ſondern eigentlich nur der betannte 
Reichtum ihres Vaters. Als man dann Marie enterbte, 
hatte er ſich achzelzuckend in das Unvermeidliche gefüg:, 
hatte ſich nacheinander als Schriftleiter einer Sportzei⸗ 
tung, Geſtütsverwalter eines großen oſtpreußiſchen Gu- 
tes, Reiſeſchriftſteller und Werbefachmann eines rieſigen 
Verſicherungsunternehmens verſucht, ohne jedoch einen 
von dieſen Berufen mit wirklicher Ausdauer zu betreiben. 
Wovon er eigentlich lebte, nachdem er dies alles aufgege⸗ 
ben hatte, wußte lein Menſch recht zu ſagen; aber da er 


unzweideutiger 
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Das Spiel war von Anfang an ſehr lebhaft und wurde 
im flotten Tempo geführt. Wie in Warſchau, ſo ſchoſſen 
auch hier die Engländer ſehr wenig, was ihnen in der 
Folge zum Verhängnis wurde. Die Krakauer, die an⸗ 
fänglich etwas reſerviert auftraten, werden immer beſſer 
und übernehmen zeitweiſe die Initiative. Wislas An⸗ 
griff iſt gut aufgelegt und bedrängt wiederholt das Tor 
der Engländer. Dieſe wehren ſich nicht immer auf fais 
rer Weiſe. Das Publikum iſt mit den Gäſten unzufrie⸗ 
den und gibt dies durch Pfiffe zu verſtehen. In der 30. 
Minute verläßt der verletzte Verteidiger Barber das 
Spielfeld. Er wird durch Alum erjegt, Eine Minute 
darauf vergibt Kopec eine ſichere Gelegenheit. In der 
43. Minute tritt ein dramatiſcher Moment ein. Der 
Schiedsrichter Rukkowfki gibt für ein Vergehen im 
Strafraum der Engländer einen Elfmeter gegen die 
Gäſte. Die Engländer proteſtieren, aber es bleibt bei 
dieſer Eutſcheidung. Lyko iſt der Exekutor und unter leb⸗ 


haftem Beifall des Publikums placiert dieſer Spieler den 


Ball in das Heiligtum der Gäſte. 


In der zweiten Halbzeit find die Engländer aufäno⸗ 


lich überlegen, und da ſie durch die gulſpielende Vertei⸗ 
digung nicht hindurchkommen können, beginnen fie brutal 
zu ſpielen. Die Engländer gehen auch zum Hochſpiel⸗ 
Syſtem über, was ſich übrigens ſehr effektvoll auswirkt. 
In der 30. Minute kommt es zu einem unliebſamen 
Zwiſchenfall. Einer der engliſchen Verteidiger greift 
einen Wislaſpieler (ohne Ball) brutal an, worauf der 
Schiedsrichter mit einem Freiſtoß reagiert, Die Englän⸗ 
der proteſtieren laut und einer ihrer Spieler naht ſich 
dem Schiedsrichter und ſpeit dieſen an. Der hierfür vom 
Spiel ausgeſchloſſene Spieler will das Spielfeld nicht 
verlaſſen. Nach längeren Verhandlungen ſehen die Eng⸗ 
finder ein, daß fie taktlos gehandelt haben, und das 
Spiel nimmt ſeinen Fortlauf. Jetzt iſt Wisla wieder die 
aggreſſivere Mannſchaft und ihre Verteidigung ſpielt auf 
Zeit, und können ſo das beſtehende Reſultat bis 


Dem Spiel wohnten gegen 10 000 Perſonen bei. 


— 


Diverſe Sportnachrichten. 

Anläßlich des Sportſeiertages des Komitees für 
körperliche Ertüchtigung fanden geſtern auf den Lodzer 
Sportplätzen verſchiedene Veranſtaltungen ſtatt. Die 
wichtigſten Ergebniſſe lauten: Im Handball beſiegte Tur 
die jüdiſche Mannſchaft Makkabi 4:2, im Hazenaſpiel 
ſiegte p über Tur 8:0, in den leichtathletiſchen Weit- 
bewerben ſiegte die Mannſchaft des KKS mit 19 Punkten 
vor Tur und Union⸗Touring zu je 15 und Makkabi 8 


ein immer liebenswürdiger Geſellſchafter, ein luſtiger 
und witziger Plauderer war, regnete es nur ſo Einladun⸗ 
gen für ihn und ſeine reizende, liebliche Frau. Für 
einige Jahre machte er ſich in den Bergen ſeßhaft, um 
nach dem Tod ſeiner Frau wieder in der Großſtadt auf 
zutauchen. 

Die beiden Töchter erbten von den inzwiſchen ver⸗ 
ſtorbenen Großeltern mütterlicherſeits ein Pflichtteil; es 
gelang Gröner, dieſes Vermögen durch Spekulationen zu 
vergrößern. Und nun begann er, mit den heranwachſen⸗ 
den Töchtern in Berlin ein großes Haus zu führen. 

Sorglos und von aller Bequemlichkeit umgeben, 
wuchſen die Zwillinge heran und Marlott hatte recht, fi? 
waren der letzte Einſaß des großen Lebensſpielers! 

Aber ihm ſelbſt war nicht vergönnt, zu erleben, ob 
ſie mit einem Gewinn oder Verluſt für ihn ausgeſpielt 
wurden; der Tod kam und gebot: das Spiel iſt aus! — 


In den erſten Tagen nach dem plötzlichen Tode Grå- 
ners drängten ſich Freunde und Bekannte ſcharenweiſe 
um die verwaiſten Zwillinge. Man bot ihnen überall ein 
Heim an. Sie waren bei allen guten Freunden und Be⸗ 
kannten willkommen, vornehmlich aber bei ſolchen, in de⸗ 
nen ſich junge, heivatsfähige Söhne befanden. Denn bis 
jetzt waren die Zwillinge noch unverlobt. 

Marlott behauptete immer, ſie laſſe die Liebe kühl 
bis ans Herz hinan! — Dagegen hatte Marlis die übli- 
chen Backfiſchſchwärmereien alle durchgemacht! 

Seit kurzer Zeit aber hatte fie eine tiefgehende Nei- 
gung zu einem jungen Herrn ihrer Bekanntſchaft gefaßt, 
die auch erwidert wurde. Man hatte die beiden jungen 
Leute bei allen geſellſchaftlichen Veranſtaltungen des 
Herbſtes und Winters zuſammen geſehen, die Verlobung 
ſchien nur noch eine Frage der Zeit zu ſein. Die Eltern 
des jungen Mannes en Gut m der Provinz 


zum 


Punkten, im Fußballſpiel ſiegte eine Auswahlmannſchaf! 
der Lodzer Arbeitervereine über Schleſien 2:1. 

In den franzöſiſchen Tennismeiſterſchaften 
das Paar Jendrzejowſka⸗Noel 
dem Siegerpaar Malhieu⸗Norke. 

Im Radrennnen Rund um Warſchan über 105 Kilo⸗ 
meter ſiegte Michalak in 2:59:06 vor Targonſki, Sta- 
rzynſki, Zagorſki, Napierala. Den 25. Platz belegte der 
Lodzer Wiencek, den 27. Jaskolſti, den 28. Leskiewicz. 

Im leichtathletiſchen Treffen ſiegte Warszawfanka 
über Warta 52:49. 


belegte 
den zweiten Platz hinter 


82— — — — — — —ę— — 
für die Leſer der 


Coupon „Volkszeitung 


Der Vorzeiger dieſes Coupons erhält an 
der Kaſſe des Lodzer Städtiſchen Theaters 
zwei ermäßigte Karten (von 30 Groſchen 
bis 185 Zloty) zum Beſuch der Komödie 
„Matura“ heute, Montag, den 25. Mai 
2 um 8.30 Uhr abends 
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Radbio-Brogramm. 


Dienstag, den 26. Mai 1936. 


= 
„ 


Watrſchau⸗Lodz. 
6.34 Gymnaſtik 7.40 Schallplatten 12.15 Schul⸗ 
ſendung 12.30 Opernfantaſien 13.15 Vom Arbeits⸗ 


Werle von Wie⸗ 
17 Polens Natur⸗ 


markt 15.30 Salontrio 16.15 
niawſti 16.45 Ganz Polen ſingt 


ihäge 17.45 Sprachenecke 17.55 Tanzmuſik 18.45 
Arien 19.40 Sport 19.50 Aktuelle Plauderei 20.10 
Sinfoniekonzert 22.30 Salonmuſik 23.05 Salon 
muſik. 

Kattowitz. 


13.20, 18.45 und 19.20 Schallplatten 19 Mitteilun⸗ 

gen 22.45 Plauderei. 7 
Rönigswuſterhauſen (191 195, 1571 M.) 

6.10 Muſik 12 Konzert 14 Allerlei 16 Konzert 

17.50 Lieder und Völker 19 Und jetzt iſt Feierabend 

20.10 Kammermuſik 21 Zur Unterhaltung 23 Nacht; 


konzert. 
Breslau (950 IHs 316 M.) 
12 Konzert 14 Allerlei 17.30 Konzert 20.45 Luſtiges 
Spiel: „Falſtaff“ 22.30 Tanzmuſfik. 
Prag. 
12 Konzert 15.20 Kinderſtunde 17.20 Konzertſtunde 
20 Oeſterreich in Lied und Tanz 22.10 Klapier⸗ 
und Orgelmuſik. r 
Wien (592 183, 507 M.) 


12.35 Leichte Muſik 15 Orcheſtermuſik 17.20 Violin⸗ 


muſik 18.10 Kammermuſik 20 Sinfonie von Mahler 
22.25 Schallplatten. 


Du hilfft dir ſelbſt! 


meme 


wenn du tren und entſchloſſen zu deiner Zei⸗ 
tung fteßsit, für diefe wirbſt und alles darin 
ſetzt, die Zahl der Abonnenten zu vergrößern. 
Neue Leſer ſind neue Kämpfer. Darum wirb 
für dein Blatt, für die Volkszeitung“! ; 
aaa a a nea as Taaie 
Sachſen, und Marlis kannte es aus den Schilderungen 
des jungen Mannes bereits ſo gut, als ſei es ihre Heimat. 
Rolf Seldern hatte ſofort nach dem Tod Gröners 
ſeinen Beileidsbeſuch gemacht, und zwar im Beiſein fet 
net Mutter, die gerade in Berlin zu Beſuch weilte. 
Frau Seldern hatte die weinende Marlis ſehr herz⸗ 
lich zu ſich eingeladen; ein mitfühlendes Wort zu ſprechen, 
war ja kaum möglich; denn es war in jenen erſten furt 
baren Tagen ein fortwährendes Kommen und Gehen ge 
weſen. - 
Nun aber — nun war es plötzlich 
geworden um die beiden Schweſtern. 
Marlott machte ſich ihre eigenen Gedanken über das 
Fernbleiben Rolf Selderns, aber ſie wagte nicht, ſie vor 
der Schweſter laut werden zu laſſen. Sie bemſhte fih 
nur, Marlis vom Grübeln und Nachdenken abzuhalten. 
Freilich, fie wußte, daß fie damit nichts gewann, onderr 
die Wahrheit nur hinauszögerte. 
Auch jetzt ſuchte ſie nach einem 


beängſtigend it 


harmloſen ablenken⸗ 


den Geſprächsſtoff; denn fie ſah am Geſichtsausdruck der 


Schweſter, daß fie an den heimlich geliebten Mann dachte, 
Der Briefträger brachte die Poſt, das gab willkommene 
Aswechſlung. Aber die Schweſtern waren beide enttäuſcht. 
Marlis hatte endlich auf ein Lebenszeichen von Rolf Sel⸗ 
dern gehofft, Marlott dagegen auf eine zuſagende Ant⸗ 
wort auf ihre Verſuche, irgendwo eine Stellung als Ge. 
ſellſchafterin zu finden. 

„Iſt es denn nur gar ſo dringlich, daß wir Geld 
verdienen müſſen?“ fragte Marlis beinahe ängſtlich. Die 
Schweſter ſchüttelte den Kopf. 

„Nein, wir haben noch etwas Geld; und dann bleib! 


uns ja auch der Erlös aus den teilweiſe ſehr wertvollen 


Kunſtſchätzen, die Papa angekauft hat. Aber, wenn 
nichts dazu lommt, ift es eines Tages aufgebraucht; und 
dann iſt es zu ſpät, ſich das Leben aufzubauen.“ 


Fortſetzung folgt. 


i 


e — —— ——— 


— An Di Fa — 


p- 


— 


iy 


Ar. 143 


Bollzzeitung — Montag, 


35. Polniſche Staatslotterie. 


Am dreizehnten Ziehungstage der 4. Kl. 
fielen Gewinne auf folgende Nummern: 


10,000 zł. 95533, 97966. 

5.000 21.— 43400 53309, 73881, 116796, 
125994. 

2,000 21. — 643, 4512, 11874. 10706, 
16048, 38438, 72535, 76080, 79137. 80681, 
109038, 138642, 139435, 146011. 145299, 
160922, 180605. 

k 1,000 21. — 1917. 8153. 9351, 9671, 
19222, 19271, 21335, 38558, 38937, 42887, 
48922, 51302, 56313, 60217, 63305. 76257, 
79595, 88500, 93968, 98114 100562 103331 
104791, 107114, 110266, 114034, 120935, 
123070, 124460, 126141, 126545. 139547, 
152061, 154336, 167654, 170427. 173104, 
178990, 180957, 189469, 189575. 


Zu 200 3i. 


389-187 237.561 612 59 62 70 4 892 901 1038 
88 142 64 88 219 31 44 81 319 38 463 650 83 717 
87 2075 93 143-268 93 328 685 93 927 96 3132 
33 230 342 73 467 79 882 904 39 63 4172 6 89 
„283 333 428 514 16 &3 620 706 56 800 85 974 
5130 59 248 358 96 547 795 841 918 6007 35 233 
69 431 45 74 550 76 699 007 94 7514 72 607 90 
732 830 960 91 5197 208 426 684 701 967 9001 35 
272 93 325 422 50 586 84 90 736 825 974. 
10177 86 246 305 28 93 528 37 601 71 
11015 159 221 328 401 533 646 50 797 818 
12195 332 404 665 951 13041 52 179 289 498 
33 677 786 847 14031 5 41 110 45 334 54 433 
80 764 949 90 15047 79 118 202 319 84 428 
524 703 871 930 16169 286 370 546 743 870 


775 
903 
503 
505 
578 


93 
39 


17075 124 213 33 608 731 810 89 18051 167 71 291 
558 667 750 84 839 925 19430 502 687 847 

20046 135 210 15 89 319 500 65 72 933 21160 
252 368 361 76 605 887 950 22084 139 295 365 
413 621 750 805 68 905 54 23006 138 299 387 93 
404 A19 905 52 24076 86 138 244 552. 63 683 
25055 87 108 20 326 546 7 868 26124 311 75 90 


oh 727 67 918 27079 208 35 356 407 559 779 85 
834 73 28047 303 445 545 752 924 83 29072 134 
200 59.314 547 625 89 729 864 971. 
30057 181 205 87 386 491 640 722 31 817 41 
3 31041 124 68 79 268 84 330 414 533 640 91 703 
32015 18 77 98 107 90 222 322 434 595 97 33172 
729 318 644 823 901 34436 66 614 90 734 887 95? 
35118 34 7 95 343 436 575 611 710 42 841 35041 
60 256 346 513 643 703 965 37004 167 286 402 
313 738 820 7 925 38034 127 39 77 85 558 87€ 
964 30028 303 20 504 635 87 96 812 70 
40044 104 25 35 252 526 50 9 65 878 916 25 
65 41037 72 419 30 685 802 69 42028 109 53 81 214 


345 454 78 864 43034 250 368 506 662 800 964 


44066 485 522 97 784 90 848 94 992 45006 151 85 
320 612 776 853 939 67 46025 196 247 323 676 
724 87 953 68 74 84 47166 313 89 701 809 913 27 
48028 120 381 86 512 677 784 49095 374 459 345 
7 9 730 52. 

50200 331 474 679 763 51348 
656 79 747 810 434 52282 59 3 53192 559 
737 54040 345 402-62 94 858 027 41 55133 

310 470 542 755 834 96 56011 168 71 259 72 

43 575 796: 810 80 57018 32 79 153 214 58 
402 11 544 624 5 711 52 58093 143 7 231 345 
539 722 405 803 907 9 59007 14 33 69 292 
S5 594 706 896 968 

60026 129 272 318 26 420 535 666 94 728 
61% 56 83 218 86 453 6 506 42 700 12 824 
973 62167 90 329 674 746 69 833 6 960 63055 
71.3 425 73 5 563 676 88 64492 542 631 71 74 
972 65010 245 87 535 734 51 71 66123 221 
479 669 763 849 956 67004 48 
506 648 735 86 853 61 97 68194 263 88 429 
743 58 800 23 30 31 69177 343 551 683 


83 925 42 
1 82 
1 83 


400 


212 
327 
309 
448 
479 
862 
315 
205 
397 


582 


70160 242 57 541 705 77-854 71080 161 232 


775 80 9 867 942 67 72145 225 490 557 613 31 
820 73097 316 438 518 35 8 650 65 849 971 74012 
115 70 289 373 486 949 60 75180 368 555 627 846 


645784 


744 


120 253 74 6 8 487 718 824 62 79 98114 474 511 
50 881 99037 582 615 34 725 

100024 48 559 867 9 970 101097 211 420 500 
74 687 92 733 57 839.969 95 102020 59 76 94 111 
219 425 65 684 773 813 969 103111 200 86 356 
488 592 617 776 848 104016 61 73 88 346 86 642 
743 804 954 105002 7 57 144 222 637 709 874 977 
90 106097 300 407 566 603 823 916 32 107142 206 
381 582 616 108075 151 744 991 160188 221 389 
93 724 43 79. 

110012 230 89 303 424 654 91 111152 315 94 
615 21 63.767 95 867 986 112013 260 353 735 867 
956 113037 130 354 641 703 114076 206 73 356 
416 85 572 630 752 890 115183 272 319 417 80 
502 619 750 891. 919 116001 129 492 588 785 931 
117071 122 99 201 527 695 790 970 118005 160 
415 46 650 716.83 820 60 92 99 919 119108 38 
287 302 479 540 730 810 81. p 

120084 269 507 10 636 50 764 97 814 121126 
208 99 336 468 737 852 7 122001. 88 259 384.468 
70 92 517 74 643 830 934 5 123001 61 81 227 96 
300 94 535 908 124009 216 306 26 92 463 656 920 
37.44 5 125023 271 316 38 770 803 46 78 86 126358 
127242 76 96 128005 187 247 98 330 78 493 524 
529 96 129023 146 53 215 319 470 78 643 895. 

130295 500 630 776 847 954 131048 77 217 92 
21 509 662 744 819 22 72 132011 67 689 839 
133434 523 615 740 963 134067 98 136 271 450 
559 88 689 707 907 23 55 135018 115 295 497 
535 43 786 812 22 919 24 136218 428 50 606 50 
325 58 86 137007 684 96 703 578 138082 155 360 
514 743 884 922 139084 115 24 73 83 321 484 504 
516 836 942. 

140045 95 159 590 678 79 725 847 141125 209 
402 59 662 792 854 957 142012 51 208 446 71 537 
793 908 34 74 143008 29 110 53 9 261 410 587 
91 830 144038 162 99 287 346 570 4 606 27 53 94 
713 870 900 145233 44 557 67 644 58 77 771 863 


98 937 146184 419 72 552 620 64 733 42 58 9 955 
61 147016 24 137 42 83 259521 7 891 931 77 
148005 227 39 300 64 69 589 91 777 848 955 


149061 215 28 364 614 794 993. : 

150095 148 79 99 319 416 17 54 544 56 647 
52 151060 216 73 524 708 152100 73 424 75 629 
39 916 37 42 7 153003 29 110 454 506 605 928 
98 154005 304 14 76 658 775 918 155083 167 82 
224 371 411 79 780 962 156036 47 113 261 416 
78 537 90 662 91 712 25 
5 411 558 75 677 832 158036 245 579 637 765 853 
159304 423 500 91 689 93. 

160099 586 649 815 71 942 91 161115 19 87 492 
517 93 755 883 162094 221 362 494 512 25 638 721 
46 977 163021 30 51 402 31 80 518 619 819 77 
164127 39 68 231 441 53 63 97 536 95 874 84 939 
165140 25t 88 640 708 31 813 26 967 166029 42 94 
243 332 87 530 44 647 74 717.982 167089 156 
255 305 10 402 509 35 7 640 64 757 889 942 
168035 70 100 52 465 652 47 771 866 951 169028 
52 4 97 377 99 671. 

170019 175 99 282 360 569 716 171068 271 
455 88 660 85 860 172030 4 143 327 69 76 429 582 
88 852 945 173112 26 59 205 18 339 402 552 684 
174030 76 105 45 207 475 560 673 774 839 48 920 
175001 66 113 30 278 9 334 452 670 726 802 176003 
276 87 442 58 549 53 788 841 57 73 177030 2 8° 
130 270 4 441 511 23 677 723 890 963 178021 105 
239 85 489 52 723 34 68 179012 141 216 31 662 
923 47. 

180069 118 251 36 79 456 647 557 654 746 847 
181031 46 110 84 208 32 68 599 727 851 916 74 00 
182276 623 745 65 859 66 183355 414 20 692 747 
57 846 8 55 184119 70 81 230 79 368 422 62 687 
746 185185 274 420 9 526 63 92 614 810 90 185055 
250 401 6 665 78 716 30 811 64 187167 93 282 707 


5 66 850 1 188201 42 69 317 44 438 508 40 81% 
74 943 189012 22 8 171 289 97 387 417 636 42 
849 83 93. 


434 56 520 8° 


190072 5 109 55 60 235 75 333 
85 205 95 315 41° 


‘50 72 721 807 191054 126 44 62 


530 620 900 22 2226 340 55 4 5 
140 346 79 427| 0 629 900 22 4 192226 340 55 404 549 70 616 5° 


781 193166 287 441 622 729 42 866 76 94 194137 


(14 267 488 764 98 841 65 975 942 


2. Ziehung. 
Zu 200 31. 


613 1048 290 357 2149 77 357 3154 28. 


00 76007 67 119 221 308 54 60 484 557 770 SI6| 584 4014 385 502 601 803 5255.356 453 636 59 963 


929 77072 110 204 303 46 51 476 


523 98 786 64 6122 319 414-37 504 48 81 723 7088 319 71 83 


78017 104 207 348 50 424 527 97 601 819 91 79201| 508 908 8446 634 910 28 9139 81 85 403 823 48 60 


546 635.52 818 957 


80087 106 244 78 401 14 534 57 740 827 81336 
403 22 538 88 666 841 96 82045 161 399 498 5160 12150 487 507 69 


| 968 


10464 536 752 960 11001 04 102 564 635 67 
722 98 803 87 13028 59 84 85 


. 


157008 110 42 247 93 


den 25. Mai 1936 


4. Klaſſe. — 13. Ziehungstag. (Ohne Gewähr) 


937 96017 57 110 57 236 369 566 855 931 97057 [39 34065 118 77 377 673 35602 838 36402 37065 888 


‚39412 641 739 | 


40420 623 90 905 41002 84 137 484 611 23 738 


2368 815 20 46 916 29 70 72 43084 129 52 90 223 
558 44174 433 715 45183 492 655 763 46271 422 


714 921 47050 253 
34 833 49922 
50317 910 51155 780 911 


410 519 755 48006 327 446.710 į 


52 


163 84 257 368 866 


171356 176760 178861 180776 


188164 189939. 


178347 


Zu 200 31. 
128 345 52 530 652 852 89 1007 199 600 2213 581 
694 459 3092 93 583 699 733 951 4188 452 56 818 
94 5404 742 71 978 6399 7124 334 450 506 655 


676 877 53148 299 405 699 871 54393842 55651 i964 8070 113 211 364 604 762 98 818 9040 395 


58816 31 97 56040 
61 58690 744 59029 356 504 49 785 60000 50 57 
591 710 44 61118 36 208 12 844 992 62096 114 679 
63104 471 64440 65230 49 338.63 977 66204 68 393 
805 995 67006 29 406 640 806 938 68104 241 956 
69100 704 - 

70186 469 621 92 725 71226 586 72607 384 715; 
822 987 73103 269 447 573 634 864 &3 963 74032 | 
84 847 973 74 76 75019 82 445 730 36 76122 248 
386 517 751 77882 78033 85 304 417 580 87 890 
79045 188-866 925 

80093 257 945 71 81561 732 82125 74.283 549 
891 99 83321 36 504 887 941 84132 917 85374 571 
704 844 992 86303 81 457 877 87160 202 466 979| 
88113 81 234 321 450 738 81 89072 190 241 331 
955 

90149 424 523 986 91002:54 387 445 741 92283 
313 725 42 89 93039 172 356 486 619 50 824 910 
94418 706 926 95297 502 878 967 96531 34 99 927 
40 97105 208.378 652 769 911 37 86 98207 743 804 
99031 139 591 962 78 

100465 817 28 101043 222 303 457 70 537 40 
678 99 706 102129 200 336 411 17 22 573 714 52 
915 103541 104282 331 569 616 705 830 37 967 
105066 361 507 604 84 780 882 966, 106044 298 733 
913 107733 108013 28 116 52 77 847 92 109219 32 
62 95 398 882 

110088 221 319 89 426 562 647 111247 55 376 
543 62 33 770 812 97 905 112116 242 452 664 

113174 77 228 99 497 650 731 35 114161 283 602 
841 115340 806 116069 117353 651 72 118159 77 
223 482 534 826 36 64 82 903 67 119007 09 39 41 
763 854 937 52 

120095 195 443 51 533 698 752 810 970 121014 
380 05 586 762 802 122841 123623 35 719 944 
į 124080 349 716 818 125254 98 353 82 514 782 

125087 98 548 871 928 127070 382 517 128213 369 
577 955 129205 12 456 89 714 47 
130131 203 14 336 432 131005 129 246 439 55 
2 92 516 22 63 68 775 132075 666 775 133025 4% 
223 643 52 919 66 134285 99 616 875 135112 2 
j 249 475 536 861 136044 489 643 853 137110 36: 
138057 134 840 139249. 374 556 
140050 547 84 637 96 141102 386 435 79 591 
768 142164 665 781 869 143064 461 886 144305 
00 23 89 701 145131 289 766 146120 268 520 939 
47126 622 867 148177 97 277 373 492 507 09 648 
355 149060 191 235 583 699 819 70 972 

150309 601 840 952 151017 566 623 962 8] 

152042 274 396 637.908 153558 624 154459 535 68° 
577 155351 413 525 156050 114 343 93 682 99 
57031 86 217 68 493 580 682 158471 506 699 863 
15 159032 468 580 719 65 94 

160097 143 233 51 76 444 862 161180.283 97 307 
374 937 162151 406 623 719 84 894 941 84 163388 
138 66 548 59 662 897 929 164005 803 165037 160 
56 67 670 926 166021 167096 487 613 168127 46 
18 536 169184 

170166 255 67 838 171096 341 85 499 646 172372 
102 524 661 722 896 939 173039 350 409 553 687 
|369 923 174102 281 759 92 175052 164536 756 82 
20 176163 375 435 36 67 685 177196 593 768 89 
356 939 178072 220 527 980 179074 

180233 405 506 617 60 63 874 181145 202 887 
29 182004 203 52 341. 414.551 689 727 915 183013 
03 54 70 544 609 69 900 76 184126 301 502 652 
85111 207 342 464 65 605 37 970 84 186006 304 
27. 715 905 78 187141 96 613 59 89 188078 985 
89071 163 985 j 

190042 95 149 213 60 587 607 191078 79, 404 
536 609 754 98 983 192113 252 422 60 573 193028 
56 194155 97 497 549 51 702 


3. Ziehung: 


100.000 zł. — 138310 
30.000 zł. — 112631 
20.000 zł. — 1294 25123 
10.000 zł. —- 17876 49858 92444 126105 
5.000 zł. — 149578 192170 
2.000 zł. — 19932 20533 54140 59639 
8479 109208 121609 123508 141896 


57053 549 71 668 890 951 


549 949 84. 


10011 36 113 782 84 894 11091 105 425 940 
12081 737 54 13278 380 86 551 672 806 14162 799 
856 15168 98 224.376 969 16168 341 481 504 21 622 
79 905 17094 236 94 365 732 39 827 963 18065 
335 521 624 19864 89. 

20218 69 559 797 964 21248 71 546 727 820 993 
95 22406 709 18 23622 24261 398 832 25141 26220 
140 569 94 995 27412 636 28003 15 636 39 72 
29139 222 699 732. 

30478 675 864 98 937 84 31052 81 406 595 


761 855 32122 33032 105 55 255 373 416 701 37 


858 88 34079 505 698 35278 781 87 36169 428 85 
37090 107 91 244 329 52 438 861 38329 450 587 
644 39198 442 873. 

40198 715 41133 286 42615 43137 55 558 621 
705 32 44277 558 646 45032 33 297 316 628 
46349 537 689 772 847 47258 81 367 617 707 63 
893 985 48183 287 332 484 560 623 81 49167 517 
619 50 51 773 953 

50420 56 663 51150 402 502 617 725 81 52524 
853 53109 242 402 16 88 54408 562 691 976 
55085 162 305 55 408 736 911 56072 143 413 982 
57370 542 56 748 872 58099 289 459 689 897 
59314 32 551 930 48 97, 

60265 346 907 61345 62 681 760 62510 48 89) 
53101 247 74 388 946 66 64654 804 90 65352 420 
529 948 66029 83 294 333 67010 117 41 450 636 
720 68084 668.729 698713. \ 

70041 83 277 341 551 817 920 71158 204 
106 31 98 72301 83 700 29 73220 652 74116 


232 357 489 623 830 938 75069 105 264 312 85 495 


76173 310 727 77393 656 819 46 968 78008 441 830 
9030 781. 

80196 313 59 60 543 603 81475 560 87 82057 
50 226 532 791 827 905 07 83214 388 411 598 641 
02 859 84058 651 85172 434 676 815 86544 610 

3 27 87137 237 237 574 704 88133 645 703 32 897 
972 89003 98 252 78 97 589 804 88. 

90029 203 47 575 892 924 50 91118 854 942 
2021 32136 524 54 97 645 99 886 93116 245 
"19 515 614 94430 984 95119 350 534 93 938 47 
5637 725 97096 448 561 842 98174 628 45 99071 
43 78 916. : 

100307 586 101088 623 721 102096 575 28 
103334 53 627 37 45 94 703 65 823 974 104030 
03 408 684 105400 553 75 617 78 826 106064 
73 272 876 107097 296 329 701 07 108208 627 


109187 444 566 915 

110196 254 -500 53 856 111013 20 229 46 52 
769 912 112371 81 635 36 834 113298 611 51 83 
750 874 86 114494 508 811 115040 261 304 568 
116018 163 503 687 117374 456 839 118398 409 
366 119366 409 630 832 

120374 77 874 121083 122 883 938 122180 243 
394 401 698 731 922 83 123173 78 202 55 876 947 
30 124864 125209 639 719 822 947 126089 127523 
72 669 963-128274 747 59 894 920 129217. 

130051 88 178 297 795 875 966. 131186 87 
306 52 78 676 994 132460- 133447 818 941 134 
785 94 884 905 135100 58 242 886 136217 478 
37245 95 329 417 635 733 936 52 62 138218 
322 139765 876 

140060 810 141088 210 12 954 142383 408 
764 886 924 143027 60 247 411 46 533 816 984 
144711 71.86 145528 722 935 67 146546 704 879 966 
>1 147048 332 404 933 148149 531 671 96 761 926 
149468 513. 

150012 340 443 801 85 151043 87 338 97 899 
929 152070 136 733 153101 681 837 49 80 81 977 
154786 924 155010 84 153 259 81 314 401 514 47 
59 67 977 156116 358 417. 748 157116 857 158134 
228 534 886 947 159219 871 903. z 

160240 418 54 65 550 60 918 161383 553 629 
162129 56 731 931 163158 787 987 164001 51 191 
209 74 342 311 49 676 16560. 723 52 836 166207 
469 790 167018 115 40 42 202 88 550 689 168445 
169091 113 284 330 700 

170251 643 701 171268 457 58 92 172243 65 
568 706 910 173280 348 437 64 633 931 33 ST 


43842 168766 173892 
1.000 21.— 11593 17024 26476 


174201 378 868 175246 393 769 75 176025 369 519 


20 613 888 948 83120 84 7 8 301 424 37 57 82 588| 215 516 715 14073 204 339 570 694 15073 185 27} 
542 66 705 08 177128 535 673 178001 315 804 


640 54 58 784 851 16143 85 379 595 696 736 17200 977 


Dikten nach der Stadt an. Dafelbjt Roentgen⸗ 
kabinett für ſämtliche Durchleuchtung u. Aufnahmen 


Meiall:Beiten Metro u. Adria: Der letzte Posten 


‚Generaiverfommliung 


mit folgender Tagesordnung jtatt: 1. Eröffnung, 


Die Verwaltung. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 


Irauenkranthetten und Geburtshilfe 


Andrzeia 4 Tel. 228-02 


Empfängt von 10—12 und von 4—8 Ubr abends 


E Die ſtebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Or 


Nalratzen gepolnert 


„DOBROPOL” 


| Betrilaner 73 Tel. 159.90 


im Hofe lll 


97 631 910 52 84 84013 155 200 585 97 614 705 | 3397 
88 964 5 72 85054 396 554 87 95 735 52 76 806 55 878 18212 303 582 19401 531 858 2 37 835 47021 836 88174 179376 541 631 801. 
080 88091 287 337 57 591 901 87084 91 150 818 20165 99 288 350 514 48 777 812 956 21110 26° 1555 37641 43535 47021 53600 56174| 180032 295. 378 447 181019. 714 81.87 182162 
457 546 664 98 763 035 63 88146 64 484 644 852 754 844 46 78 22327 73 564 707 845 907 23007 191 14 68346 75173 76314 80497 S2133| 322 67 71 452 82 585 183155 745 97% 184137 
70 84 034 83 89023 109 226 83 312 591 711 280 863 908 24027 252 92 570 862 25817 946 67| 2190 85277 86530 91174 92174 94232| 154 627 84 185560 661 729 186882 187157 457 
90041 210 323 506 88 855 6 954 91102 15 442! ?6112 19 370 453 690 732 27074 90 47 51 757.82° | 02207 107185 107218 119823 120189 s04 188335 725 29 189091 296 350 525 654 766 
820 55 946 50 92030 452 726 55 844 930 96 93096| 8056 473 553 29581 609 92 27 29842 = 40917] 3% 91 980. 
121 213 46 344 458 65 623 713 25 947- 94023 5, 30084 112 24 70 342 85 483 659 62 946 3115 a 2 1883 e us 190004 659 799 885 990 191207 23 429 624 717 
178 363 453 579 695 819 975 95380 645 844 58 7. | 311 460 76 710 835 93 32317 723 33270 505 921 300 42581 1492 54553 1 87 192107 17 225 62 193829 982 194316 473 868 
Er nn RT LICH 
SS SI SZ>is) | 00000600000000000000090000000000000 ] Th Ki 
SED SEES TR TS G | | i eater- u, ınoprogramm. 
| ilanſtalt ; | 
: StädtischesTheater. Heute 8.30Uhr Matura 
Theater- Derein, Thalia“ | He QNI . | re ee ENE SE 
l Teatr Popularny: Ogrodowa Mè 18, Heute 
z 8 N e m mit Kündigen Deiten für rante cui 8.15 Uhr Revue: Mit Volldampf 
Heute, den 25.Mat 1936, findet im Saale des Ohren: N ſen⸗ N chen⸗ à 1 T RR 
Seren 1 " > 2, JG Na af 2 uis - Casino: Der goldhaarige Knirps 
Sportvereins Union- Touring, Petrikauer A Gai Ta : 8 * é 
Straße 220, um 19.30 Uhr im I. Termin, und m | uab-Sangeneteiben 2 Kauft us1 Quelle Corso: I. Nächtliche Patrouille, II. Liebes- 
um 20.30 Uhr im II. Termin die ordentliche Petritauer 67 Tel. 127⸗81 3 | 99 f E RT N 
$ aaa | en | Grand:Kino: Im Schatten der Guillotine 


Miraż: Für die Sünden 


m 2. Wahl der Verfammlungsleitung, 8. Verleſung n ä und auf Federn Patent? | Palace: Die heutigen Zeiten 
| des Tätigkelts⸗ und Kaſſenberichtes, 4. Entlaftung m l i i Wrina maſchinen | Przedwir śnie: Peter Ibbetson 
der Verwaltung, 5. Neuwahlen, 6. Freie Anträge F. m Fabritiager Rakieta: Rose 


Rialto: Schwarze Rosen 
Sztuka: Für ein bißchen Glück 


EEEIEE AEL 
tiii 


2 „Volkspreſſe“ m. B. G. 


Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus die drelgeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen Verantwortlich für den Salg; Otto Abel. 
Lande mung leg Wes Mick Jie Tan ee e dee ten A onen Sao Dis 04008 
nd: — um Text — Ziom. 
o inzelnummer 10 Sonntags 25 Groſchen bad Aalen 2 Breat 2 AN er So $ 


